
LEERSTETTEN (ah) — Leerstetten
hat einen neuen Bürgerschützen-
könig. Er heißt Martin Grunau und
bewies mit einem 135-Teiler beim
Königsschuss die beste Treffsicher-
heit aller Teilnehmer des Bürgerschie-
ßens, das von den Sportschützen des
SV Leerstetten organisiert wurde.
Bei der Proklamation des Bürger-

königs, die während der Leerstettener
Kirchweih im vom Sportverein Leer-
stetten betriebenen Festzelt stattfand,
erhielt Martin Grunau als Zeichen sei-
ner neuenWürde vom Vorjahressieger
Gerhard Müller die Königsscheibe
überreicht. Diese Scheibe hatte Ger-
hard Müller gestiftet. Außerdem
erhielt der neue Bürgerschützenkönig
einen großen Präsentkorb. Ferner
bekam Grunau von Bürgermeister
Robert Pfann einen Zinnteller mit
Motiven aus Schwanstetten. Pfann
steckte dem Vorjahressieger Gerhard
Müller eine Erinnerungsnadel an.
Hinter Martin Grunau belegte Jür-

gen Hetzelein mit einem 159-Teiler

den zweiten Platz und wurde damit
Ritter zur Rechten. Den dritten Rang
und damit den Titel eines Ritters zur
Linken erschoss sich Harald Sperber.
Er erzielte dabei einen 278-Teiler.
In der Kategorie „Meisterserie“, bei

der jeweils zehn Schüsse auf einen
Streifen abgegeben werden konnten,
hatte Christian Scheck mit 72 Ringen
die Nase vorne. Ebenfalls 72 Ringe in
der Meisterserie erzielte Florian
Dorst. Da sich jedoch unter den Schüs-
sen von Christian Scheck auch ein
Zehner befand, musste Dorst ihm den
ersten Platz überlassen. Mit 71 Ringen
kam Roland Härtl aus Wendelstein
auf dem dritten Platz.
Beim Schuss auf die Glücksscheibe

erzielte MarkusWeiß mit 128 Punkten
das beste Ergebnis. Auf dem zweiten
Platz landete in dieser Kategorie
Jutta Freytag mit 123 Punkten, und
dahinter belegte Florian Dorst mit
118 Punkten Rang Drei.
Ausgezeichnet wurden auch jene

Vereine und Gruppen, welche die

meisten Teilnehmer für das Bürger-
schießen in Leerstetten mobilisieren
konnten. Die meisten stellten die Ker-
waboum Leerstetten mit 23 Schützen.
Der Preis dafür war ein 50-Liter-Fass
Bier. Den zweiten Platz belegten die
Motorradfreunde Leerstetten mit 18
und den dritten Rang die Freiwillige
Feuerwehr Leerstettenmit 16 Teilneh-
mern. Auch die Zweit- und die Dritt-
platzierten durften als Preis spendier-
tes Bier mit nach Hause nehmen.
Die jeweils drei besten Teilnehmer

einer Kategorie erhielten jeweils
einen Pokal, den die Sportschützen
des SV Leerstetten stifteten. Die Erst-
platzierten erhielten, ebenso wie der
Bürgerschützenkönig außerdem einen
Geschenkkorb von den Sportschüt-
zen.
Die Auszeichnungen nahmen Schüt-

zenmeister Dieter Rauh und der Sport-
leiter Andreas Grunau vor. Die
Bekanntgabe der Sieger erfolgte
durch den zweiten Schützenmeister
Günther Rothbart.

Martin Grunau (mit der Königsscheibe) ist der neue Bürgerschützenkönig von Leerstetten. Doch auch viele andere Teilneh-
mer des Bürgerschießens durften sich über ihre Erfolge freuen. Foto: Hahn

SCHWANSTETTEN—Bei herrli-
chem Wetter pflegten Naturschüt-
zer die gemeindeeigenen Feuchtwie-
sen bei Furth. Ziel dieser jährlichen
„guten Tat“ ist der Erhalt der beson-
deren Flora und Fauna – und somit
der Vielfalt der Natur – sowie die
Entwicklung der Lebensräume und
Standortbedingungen für gefähr-
dete Tier- und Pflanzenarten.
Die Feuchtwiesen in Furth sind in

vielerlei Beziehung einzigartig im
Landkreis Roth: Sie bestehen aus
einer Sumpfdotterwiese mit Binsen,
Blutweiderich und Mädesüß, einem
Großseggenried mit Wundersegge,
Sumpfsegge und Sumpflabkraut,
einer Pfeiffengraswiesemit Pfeiffen-
gras-Kriechweide, Färberscharte,
Blutwurz und Sumpfweidenrös-
chen, dem Zwischenmoor mit Blut-
wurz, Gelbweiderich, Knabenkraut
und Sumpfveilchen sowie dem
Braunseggensumpf mit Fieberklee
und Sumpfblutauge.
Auf den Wiesen finden über 70

Pflanzen und sehr viele Tiere
Lebensraum. Diesen zu erhalten, ist

den Naturschützern ein echtes An-
liegen.
Die Naturschützer mähten wu-

chernde Gräser und Pflanzen mit
dem Balkenmäher und entfernten
Gehölze. DasMähgut wurde zusam-
mengerecht, damit es der Landwirt
Nerreter abholen kann. Bestimmte
Bereiche dürfen nicht gemäht wer-
den, zum Beispiel die Wunderseg-
gen-Bulte, das Schilf und die
Kriechweide. Ein Teil der Wiesen
wird bewusst nicht gemäht, damit
Tiere im Winter ein Rückzugsgebiet
vorfinden.
Ohne die Pflegearbeiten hätten

seltene, teils empfindliche, licht-
hungrige Pflanzen keine Chance –
die Fläche würde verbuschen. Die
seltenen Pflanzen würden am Fuß
der sich ausdehnenden Faulbäume,
Brennnessel, Gräser und sonstiger
wuchernder Pflanzen langsam ein-
gehen. OhneMähenwürden die Flä-
chen von hochwüchsigen Stauden
überwuchert werden, so dass der
charakteristische Pflanzenbestand
verschwinden würde.

Feuchtwiesen gemäht
Bund Naturschutz pflegt Biotop in Schwanstetten

Gemeinderat Wolfgang Scharpff (rechts) weiß, was praktischer Naturschutz
heißt. Er hilft seit 18 Jahren beim Biotopschutz. Foto: oh

ROHR (nw) — Die Gemeinde Rohr
will den Schulstandort mit der Grund-
schule in Regelsbach auf alle Fälle
erhalten. Bürgermeister Herbert Bär
schlug in der August-Sitzung im Roh-
rer Gemeinderat vor, das Schulge-
bäude energetisch zu sanieren und
hierfür Fördermittel zu beantragen.
DasGemeindeoberhauptmachte deut-
lich, dass es trotz der Geburtenrück-
gänge vordringliche Aufgabe sei, die
Grundschule in Regelsbach und auch
den Kindergarten in Rohr zu halten.
Der Altbau der Grundschule in

Regelsbach besteht seit 1967. Der
Erweiterungsbau wird seit 1987
genutzt. Zur Verbesserung der Ener-
giebilanz wurde im letzten Jahr mit
der Energieagentur (ENA)Mittelfran-
ken ein Kontrakt über ein Energiema-
nagement der Schule geschlossen. Die
ENA Mittelfranken liefert monatlich

an die Gemeindeverwaltung Daten
über den Heizöl- und Stromver-
brauch. Auch wurden Vorschläge
gemacht, wie der Verbrauch reduziert
werden kann.
Vorrangig sollte die Heizungsan-

lage erneuert werden. Zudem ist der
Einbau von neuen Fenstern in Verbin-
dungmit der Anbringung einer Gebäu-
dedämmung sinnvoll. Um den Strom-
verbrauch zu senken, sollen Strom
sparende Leuchten in denKlassenzim-
mern installiert werden, gab Bürger-
meister Herbert Bär erste Ergebnisse
bekannt. Felix Fröhlich war der Mei-
nung, dass für die künftigeWärmever-

sorgung nur eine Hackschnitzelhei-
zung in Frage käme.

„Überwacher“ nötig
Damit die Grundschule energetisch

auf den neusten Stand gebracht wird,
wird ein Ingenieurbüro miteingebun-
den. Wegen der komplexen Zusam-
menhänge soll das Büro die Planung,
Ausführung und Überwachung der
notwendigen Arbeiten übernehmen,
schlug der Bürgermeister vor. Dem
schlossen sich die Ratsmitglieder an,
auch wenn mancher weitergehende
Leistungen von der ENA erwartet
hätte.

In einer der nächsten Sitzungen soll
ein Fachbüro den Planungsauftrag
erhalten. Baldmöglichst soll ein
Antrag zur Förderung der energeti-
schen Grundschul-Sanierung bei der
Regierung von Mittelfranken gestellt
werden.
„Es macht keinen Sinn, jetzt die

Wände und Heizkörper zu streichen,
wenn in absehbarer Zeit die Fenster
und Heizkörper ausgetauscht werden
und diese Renovierungsarbeiten dann
nochmals gemacht werden müssten“,
so Herbert Bär. Deshalb wird die Ini-
tiative der Schulleitung und des
Elternbeirates, die Maler- und Ver-

schönerungsarbeiten anregten, noch
zurückgestellt.
Der Bürgermeister verwies ferner

darauf, dass imZuge des Gesamtsanie-
rungskonzeptes auch über eine Vergrö-
ßerung des 100 Quadratmeter großen
Gymnastikraumes nachgedacht wer-
den müsse. Ein bereits vorliegender
Entwurf für die Erweiterung auf eine
Länge von 18 Metern bei einer Breite
von zehnMetern soll in die Überlegun-
gen mit einfließen.
Für diese Erweiterung gibt es

jedoch keinen Zuschuss. Auch ein von
der Schulleitung vorgeschlagener
Turnhallenneubau wird nicht geför-
dert, da der Bedarf für den Schulsport
bei der zurückgehenden Klassenan-
zahl und einer künftigen Einzügigkeit
nicht gegeben sei, gab der Bürgermeis-
ter die Aussage der Regierung vonMit-
telfranken weiter.

Anzeigenschluss-Termine
für die Montags-Ausgabe:
freitags, 15 Uhr

für Dienstags- bis Freitags-Ausgaben:
am Vortag, 12 Uhr

für die Samstags-Ausgabe:
donnerstags, 10 Uhr
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Neuer König heißt Martin Grunau
Er wurdemit einem 135-Teiler Sieger beim Bürgerschießen des SV Leerstetten

Grundschule „energetisch“ sanieren
Gemeinderat will Fachbüro auswählen— Bürgermeister Bär: „Schulstandort erhalten“
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